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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Solarkarussell  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  und  findet  vorzugsweise 
bei  Kleinkarussells  Anwendung. 

5  Normalerweise  werden  elektromotorisch  angetriebene  Karussells  mit  elektrischem  Strom  aus  dem  öffent- 
lichen  Versorgungsnetz  gespeist.  Bei  kleineren  volksfestartigen  Veranstaltungen  auf  provisorisch  hergerich- 
teten  Plätzen,  wie  zum  Beispiel  Wiesen,  kann  die  Frage  nach  der  Stromversorgung  zum  Problem  werden,  das 
daher  rührt,  daß  ein  Stromanschluß  in  geeigneter  Nähe  nicht  vorhanden  ist. 

Der  Gedanke,  diesem  Problem  durch  ein  solarbetriebenes  Karussell  abzuhelfen,  ist  aus  dem  deutschen 
10  Gebrauchsmuster  89  14  811  bekannt.  Dort  ist  vorgeschlagen,  das  Dach  des  Karussells  mit  einer  Tragkonstruk- 

tion  zur  Aufnahme  von  Solarzellenanordnungen  auszubilden,  die  mit  dem  Antriebsmotor  elektrisch  verbunden 
sind  und  den  Strom  zu  dessen  Betrieb  liefern. 

Die  Druckschrift  liefert  jedoch  darüber  hinaus  keine  Lehre,  wie  diese  grundsätzliche  Idee  funktionsfähig 
in  die  Praxis  umzusetzen  ist. 

15  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  praxistaugliche  Ausführung  eines  Solarkarussells 
nach  dem  Gattungsbegriff  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch  die  im  Anspruch  1  angegebene  und  in  den  Unteransprü- 
chen  weiter  ausgebildete  Anordnung  gelöst. 

Die  Unteransprüche  beinhalten  außerdem  Einzelheiten  der  Karussellkonstruktion  einschließlich  der  An- 
20  Ordnung  der  Solarzellen,  die  zum  Transport  des  Karussells  -  entweder  im  auf  ein  Transportfahrzeug  aufge- 

ladenen  Zustand  oder  mit  einem  eigenen  Fahrgestell  versehen  -  eine  Verringerung  der  Karussellbreite  durch 
Umklappen  von  Bodenplattform-  und  Dachsegmenten  sowie  der  Solarzellenanordnungen  auf  ein  für  den  Stra- 
ßentransport  geeignetes  bzw.  zulässiges  Breitenmaß  ermöglichen,  ohne  daß  das  Karussell  insgesamt  abge- 
baut  zu  werden  bracht.  Lediglich  die  Karussellpferde  oder  sonstige  Figuren  werden,  soweit  erforderlich  abge- 

25  nommen. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nachstehend  unter  Bezugnahme  auf  die  anliegenden  Zeich- 

nungen  kurz  beschrieben,  in  denen  zeigt: 
Fig.  1  die  Vorderansicht  eines  Karussells  nach  der  Erfindung, 
Fig.  2  die  Draufsicht  des  Karussells  und  die  Anordnung  von  Solarzellen  auf  dem  Dach, 

30  Fig.  3  die  Draufsicht  einer  bevorzugten  Anordnung  für  ein  Karussell  mit  drei  Pferden  oder  dergleichen, 
Fig.  4  die  Draufsicht  einer  bevorzugten  Anordnung  ähnlich  Fig.  3,  jedoch  für  ein  Karussell  mit  vier  Pferden 

oder  dergleichen, 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  der  in  Fig.  4  in  Draufsicht  gezeigten  Dachkonstruktion,  und 
Fig.  6  eine  Ansicht  eines  Karussells  mit  der  Dachkonstruktion  nach  den  Fig.  4  und  5  in  Transportstellung. 

35  Das  in  Fig.  1  und  2  schematisch  dargestellte  Karussell  weist  eine  Plattform  1  und  ein  Dach  2  auf,  die  durch 
eine  zentrale  Säule  3  verbunden  und  durch  am  Umfang  angeordnete  Stangen  4  versteift  sind.  Auf  der  Plattform 
1  sind  Figuren  5,  wie  z.B.  Pferde,  angeordnet,  auf  denen  die  Fahrgäste  während  der  Karussellfahrt  sitzen.  Das 
Karussell  dreht  sich  als  Ganzes,  d.h.  Plattform  1,  Dach  2  und  Säule  3  sowie  die  Stangen  4  gehören  zur  um- 
laufenden  Konstruktion. 

40  Das  Dach  2  weist  eine  kuppeiförmige,  nach  oben  gewölbte  Form  und  eine  mit  Stäben  6  gebildete  Rah- 
menkonstruktion  auf.  Zwischen  den  Stäben  6  sind  Solarzellenanordnung  7  befestigt,  die  als  rechteckige  Plat- 
tenelemente  vorliegen  können.  Zweckmäßigerweise  sind  sie  in  die  Rahmenkonstruktion  einfach  einhängbar, 
z.B.  mit  Rast-  oder  Schnellverriegelungsmechanismen  und  z.B.  Steckverbindungen  für  den  elektrischen  An- 
schluß.  Sie  können  ausgewechselt  und  zum  Zwecke  des  Transports  abmontiert  werden.  Durch  die  kuppelar- 

45  tige  Form  des  Daches  stehen  die  Solarzellenanordnungen  7  jeweils  schräg  nach  oben  und  werden  deshalb 
bei  verschieden  hohen  Sonnenständen  einigermaßen  gleichmäßig  bestrahlt. 

Die  von  den  Solarzellenanordnungen  7  gelieferte  elektrische  Energie  wird  dem  Elektromotor  zugeführt, 
der  sich  unsichtbar  innerhalb  der  Verkleidung  der  Säule  3  befindet  und  das  Karussell  über  ein  entsprechendes 
Getriebe  antreibt.  Dabei  speisen  die  Solarzellenanordnungen  7  den  Elektromotor  mittelbar  über  eine  als  Puf- 

50  ferspeicher  dienende  elektrische  Batterie  8,  die  sich  ebenfalls  innerhalb  der  Verkleidung  der  Mittelsäule  3  be- 
findet,  in  welcher  auch  die  elektrische  Regelung  usw.  untergebracht  ist.  Als  Überladeschutz  der  Batterie  sind 
elektrische  Zusatzverbraucher  in  Form  von  Dekorationslampen  vorgesehen,  die  beispielsweise  am  Dachkan- 
tenkranz  in  üblicherweise  angeordnet  sind  (nicht  dargestellt)  und  von  einem  Regler  automatisch  zugeschaltet 
werden,  wenn  die  Batterie  einen  bestimmten  Volladezustand  erreicht  hat. 

55  Die  Fig.  3  und  4  zeigen  Draufsichten  ähnlich  Fig.  2  auf  bevorzugte  weitere  Ausführungsformen  der  Dach- 
konstruktion  mit  den  Solarzellen,  insbesondere  im  Hinblick  auf  ein  leicht  transportables  Karussell,  das  ohne 
Abbau  des  gesamten  Karussells  auf  der  Straße  transportiert  werden  kann  und  dazu  vorzugsweise  auch  direkt 
auf  einem  eigenen  Fahrgestell  10  (siehe  Fig.  6)  fest  montiert  ist.  Dabei  ist  es  notwendig,  das  Karussell  in  seiner 

2 



EP  0  459  075  B1 

Breite  zum  Transport  auf  ein  Maß  zu  verringern,  das  den  Straßenverkehrsvorschriften  genügt,  so  daß  das  Ka- 
russell  einfach  als  Anhänger  an  ein  Zugfahrzeug  angehängt  werden  kann  oder,  sollte  es  kein  eigenes  Fahr- 
gestell  haben,  auf  einen  flachen  Anhänger  aufgeladen  wird. 

5  Bei  den  Ausführungsformen  nach  den  Figuren  3  und  4  sind  drei  bzw.  vier  Solarzellenanordnungen  7  vor- 
gesehen,  die  in  drehsymmetrischer  Anordnung  angeordnet  sind  und  jeweils  aus  zwei  Plattensegementen  71 
und  72  bestehen,  nämlich  einem  radial  innenliegenden  Plattensegment  71  und  einem  radial  außenliegenden 
Plattensegment  72.  Die  Ansicht  nach  Fig.  5,  die  sich  auf  die  Ausführungsform  nach  Fig.  4  bezieht,  zeigt,  daß 
das  radial  innenliegende  Plattensegment  71  jeweils  geneigt  an  einer  etwa  pyramidenartigen  Karusselldach- 

10  spitze  21  anliegend  angeordnet  ist,  während  das  radial  außenliegende  Plattensegment  72  etwa  flach  auf  einem 
flachen  äußeren  Dachrandbereich  liegend  angeordnet  ist. 

In  den  Fig.  3  und  4  ist  eine  durch  das  Karussell  verlaufende  Diagonale  D  eingezeichnet,  die  in  der  Trans- 
portstellung  des  Karussells  parallel  zur  Fahrtrichtung  verläuft.  Von  den  Solarzellenanordnungen  7  sind  in  den 
Fig.  3  und  4  jeweils  die  beiden  beiderseits  der  Diagonale  D  gelegenen  Solarzellenanordnungen  so  ausgebildet, 

15  daß  jeweils  das  außenliegende  Plattensegment  72  zum  Tranport  auf  das  innenliegende  Plattensegment  71  um- 
geklappt,  also  die  jeweilige  Solarzellenanordnung  7  praktisch  zusammengefaltet  werden  kann.  Dies  ist  in  Fig. 
6  dargestellt,  die  eine  Ansicht  eines  Karussells  nach  Fig.  4  in  der  Transportstellung  zeigt.  Außerdem  ist  das 
Karusselldach  2  bei  den  Ausführungsformen  nach  den  Fig.  3  und  4  so  aufgebaut,  daß  es  jeweils  längs  der 
beiderseits  der  Diagonalen  D  strichpunktiert  eingezeichneten  Klappachsen  Kgeteilt  ist,  also  aus  einem  die  Dia- 

20  gonale  D  enthaltenden  Hauptteil  22  besteht,  an  welchen  zwei  seitliche  Segmente  23  um  die  jeweilige  Klapp- 
achse  K  klappbar  angelenkt  sind.  Entsprechend  der  Dachgestaltung  ist  auch  die  Boden  plattform  des  jeweiligen 
Karussells  mit  beiderseits  der  Diagonalen  D  befindlichen  klappbaren  Plattformsegmenten  13  versehen,  die 
gelenkig  am  Plattformhauptteil  12  angelenkt  sind. 

Fig.  6  zeigt  das  Karussell  mit  der  Draufsicht  nach  Fig.  4  im  Transportzustand,  wobei  die  klappbaren  Platt- 
25  formsegmente  13  nach  oben  geklappt,  die  klappbaren  Dachsegmente  23  nach  unten  geklappt  und  äußeren 

Plattensegmente  72  der  Solarzellenanordnungen  7  einwärts  auf  die  inneren  Plattensegmente  71  umgeklappt 
sind.  Je  nach  den  konstruktiven  Gegebenheiten  oder  Notwendigkeiten  können  natürlich  die  klappbaren  Dach- 
segmente  23  auch  nach  oben  geklappt  werden. 

30 
Patentansprüche 

1.  Solarkarussell,  dasein  Dach  (2)  mit  einer  Tragkonstruktion  (6)  zur  Aufnahme  von  Solarzellenanordnun- 
gen  (7)  aufweist,  die  mit  einem  elektrischen  Antriebsmotor  des  Karussells  elektrisch  verbunden  sind,  da- 

35  durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  die  Solarzellenanordnungen  (7)  und  den  Antriebsmotor  eine  Batterie 
(8)  als  Pufferspeicher  geschaltet  ist,  das  weiter  am  Karussell  angeordnete  Dekorationslampen  als  elek- 
trische  Zusatzverbraucher  an  die  Batterie  angeschlossen  sind,  und  daß  eine  elektrische  Schalteinrichtung 
bei  Erreichen  eines  bestimmten  Ladezustands  der  Batterie  (8)  die  Dekorationslampen  als  Überladeschutz 
automatisch  zuschaltet. 

40 
2.  Karussell  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  einzelne  Solarzellenanordnungen  (7)  in  Form 

etwa  rechteckiger  Plattenelemente  kranzförmig  auf  dem  Dach  (2)  angeordnet  sind. 

3.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragkonstruktion  als  aus 
45  Stäben  (6)  bestehende  Rahmenkonstruktion  ausgebildet  ist,  woran  die  Solarzellenanordnungen  7)  befe- 

stigt  sind. 

4.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Solarzellenanordnungen 
(7)  ein-  und  aushängbar  auf  der  Tragkonstruktion  (6)  angeordnet  sind. 

50 5.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dach  (2)  Bestandteil  der 
umlaufenden  Konstruktion  des  Karussells  ist. 

6.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beiderseits  einer  vorgegebe- 
nen  Diagonalen  (D)  des  Karussells  gelegene  Segmente  (13)  der  Karussell  plattform  (1)  mittels  Scharnie- 

55  ren  gelenkig  an  der  übrigen  Karussellplattform  (12)  befestigt  und  zum  Transport  des  Karussells  in  eine 
etwa  senkrechte  Stellung  hochklappbar  sind,  und  daß  beiderseits  dieser  Diagonalen  gelegene  Segmente 
(23)  des  im  wesentlichen  starr  ausgebildeten  Karusselldaches  (2)  mit  Scharnieren  gelenkig  am  übrigen 
Teil  (22)  des  Karusselldachs  befestigt  und  zum  Transport  des  Karussells  in  eine  herabhängende  oder 

3 



EP  0  459  075  B1 

10 

nach  oben  stehende  Stellung  klappbar  sind. 

7.  Karussell  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beiderseits  der  Diagonalen  (D)  gelegene  So- 
5  larzellenanordnungen  (7)  ganz  oder  teilweise  klappbar  auf  dem  Karusselldach  (2)  angeordnet  sind. 

8.  Karussell  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Solarzellenanordnung  (7)  aus  einem  radial 
innenliegenden  Plattensegment  (71)  und  einem  damit  gelenkig  verbundenen,  radial  außenliegenden  Plat- 
tensegment  (72)  besteht,  wobei  das  radial  außenliegende  Plattensegment  auf  das  radial  innenliegende 

10  Plattensegment  umklappbar  ist. 

9.  Karussell  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  normalen  Betriebslage  das  innenliegen- 
de  Plattensegment  (71)  geneigt  angeordnet  und  das  außenliegende  Plattensegment  (72)  etwa  flachlie- 
gend  angeordnet  ist. 

15  10.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  drei  oder  vier  Solarzellenan- 
ordnungen  (7)  drehsymmetrisch  auf  dem  Karusselldach  (2)  angeordnet  sind,  wobei  die  radial  innenlie- 
genden  Kanten  der  Solarzellenanordnungen  zusammen  ein  gleichseitiges  Dreieck  bzw.  ein  Quadrat  be- 
grenzen. 

20  11.  Karussell  nach  einem  der  Ansprüch  6  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Karussell  auf  einem  Fahr- 
gestell  (10)  montiert  ist. 

15 

Claims 
25 

1.  A  solar  roundabout  having  a  roof  (2)  including  a  support  structure  (6)  for  receiving  solar  cell  assemblies 
(7)  which  are  electrically  connected  to  an  electric  drive  motor  for  the  roundabout,  characterized  in  that  an 
accumulator  (8)  is  connected  as  a  buffer  storage  between  said  solar  cell  assemblies  (7)  and  said  drive 
motor,  further  that  decoration  lamps  arranged  at  the  roundabout  are  connected  to  said  accumulator  as 

30  an  auxiliary  load,  and  that  an  electric  switching  device  is  adapted  to  automatically  switch  on  said  decor- 
ation  lamps  when  a  predetermined  Charge  of  said  accumulator  (8)  has  been  reached,  so  as  to  act  as  an 
overcharge  protection. 

2.  The  roundabout  of  Claim  1  ,  characterized  in  that  individual  solar  cell  assemblies  (7)  in  the  form  of  sub- 
35  stantially  rectangular  plate  elements  are  arranged  in  a  circular  row  on  said  roof  (2). 

3.  The  roundabout  of  any  of  Claims  1  or  2,  characterized  in  that  said  support  structure  is  a  frame  structure 
made  of  rods  (6),  with  said  solar  cell  assemblies  (7)  being  mounted  to  said  frame  structure. 

40  4.  The  roundabout  of  any  of  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  said  solar  cell  assemblies  are  adapted  to  be 
nested  with  and  removed  from  said  support  structure  (6). 

5.  The  roundabout  of  any  of  Claims  1  to4,  characterized  in  that  said  roof  (2)formsa  partof  the  rotating  struc- 
ture  of  the  roundabout. 

45  6.  The  roundabout  of  any  of  Claims  1  to  5,  characterized  in  thata  platform  (1)  of  the  roundabout  has  segments 
(13)  located  at  opposite  sides  of  a  predetermined  transverse  axis  (D)  of  the  roundabout  and  pivotally 
mounted  to  the  remaining  part  of  the  platform  (12)  through  hinges,  said  segments  being  foldable  into  a 
substantially  vertical  position  for  transport  of  the  roundabout,  and  that  the  substantially  rigid  roundabout 
roof  (2)  has  segments  (23)  located  at  opposite  sides  of  said  transverse  axis  and  pivotally  mounted  to  the 

50  remaining  part  (22)  of  said  roundabout  roof  through  hinges,  said  roof  segments  being  foldable  into  a  hang- 
ing  or  upwardly  Standing  position  for  transport  of  the  roundabout. 

7.  The  roundabout  of  claim  6,  characterized  in  that  solar  cell  assemblies  (7)  located  at  opposite  sides  of  said 
transverse  axis  (D)  are  mounted  on  said  roundabout  roof  (2)  so  as  to  be  foldable  entirely  or  in  part. 

55 
8.  The  roundabout  of  claim  7,  characterized  in  that  each  solar  cell  assembly  (7)  consists  of  a  radially  inner 

plate  segment  (71)  and  of  a  radially  outer  plate  segment  (72)  pivotally  connected  with  each  other,  said 
outer  plate  segment  being  foldable  back  onto  said  radially  inner  plate  segment. 

4 
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9.  The  roundabout  of  claim  8,  characterized  in  that,  in  use,  the  normal  position  of  said  inner  plate  segment 
(71)  is  inclined  and  the  normal  position  of  said  outer  plate  segment  (72)  is  substantially  horizontal. 

10.  The  roundabout  of  any  of  Claims  7  to  9,  characterized  in  that  three  or  four  solar  cell  assemblies  (7)  are 
positioned  on  said  roundabout  roof  (2)  with  rotational  symmetry,  the  radially  inner  edges  of  said  solar  cell 
assemblies  forming  together  an  equilateral  triangle  or  Square. 

11.  The  roundabout  of  any  of  Claims  6  to  10,  characterized  in  that  said  roundabout  is  mounted  on  a  wheeled 
undercarriage  (10). 

15 

20 

25 

Revendications 

15  1.  Manege  solaire  comprenant  un  toit  (2)  avec  une  structure  de  support  (6)  pour  recevoir  des  agencements 
de  cellules  solaires  (7)  qui  sont  relies  electriquement  ä  un  moteur  electrique  d'entraTnement  du  manege, 
caracterise  par  le  fait  qu'une  batterie  (8)  est  montee  en  tant  qu'accumulateur  tampon  entre  les  agence- 
ments  de  cellules  solaires  (7)  et  le  moteur  d'entraTnement,  que  des  lampes  de  decoration  disposees  sur 
le  manege  sont  reliees  ä  la  batterie  en  tant  que  Charge  electrique  additionnelle,  et  qu'un  dispositif  de 

20  commutation  electrique  branche  automatiquement  les  lampes  de  decoration  en  tant  que  protection  contre 
la  surcharge  lorsque  la  batterie  (8)  atteint  un  etat  de  Charge  determine. 

2.  Manege  suivant  la  revendication  1,  caracterise  par  le  fait  que  des  agencements  de  cellules  solaires  (7) 
individuels,  sous  forme  d'elements-panneaux  ä  peu  pres  rectangulaires,  sont  disposes  en  forme  de  cou- 
ronne  sur  le  toit  (2). 25  v  ' 

3.  Manege  suivant  l'une  des  revendications  1  et  2,  caracterise  par  le  fait  que  la  structure  de  support  est  rea- 
lisee  sous  la  forme  d'une  structure-cadre  qui  est  composee  de  barreaux  (6)  et  sur  laquelle  sont  fixes  les 
agencements  de  cellules  solaires  (7). 

30  4.  Manege  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  les  agencements  de  cellules 
solaires  (7)  sont  disposes  sur  la  structure  de  support  (6)  de  maniere  ä  pouvoir  etre  accroches  et  decro- 
ches. 

5.  Manege  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  le  toit  (2)  fait  partie  de  la  structure 
35  tournante  du  manege. 

6.  Manege  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  des  segments  (13)  de  la  plate- 
forme  de  manege  (1),  situes  de  part  et  d'autre  d'une  diagonale  (D)  predeterminee  du  manege  sont  fixes 
de  facon  articulee  ä  l'aide  de  charnieres  ä  la  plate-forme  restante  (12)  du  manege  et  sont  rabattables  vers 

40  le  haut  par  pivotement  dans  une  position  ä  peu  pres  verticale  en  vue  du  transport  du  manege,  et  que  des 
segments  (23)  du  toit  de  manege  (2)  essentiellement  rigide,  situes  de  part  et  d'autre  de  cette  diagonale, 
sont  fixes  de  facon  articulee  par  des  charnieres  ä  la  partie  restante  (22)  du  toit  de  manege  et  sont  rabat- 
tables,  en  vue  du  transport  du  manege,  dans  une  position  dans  laquelle  ils  pendent  vers  le  bas  ou  sont 
Orientes  vers  le  haut. 

45 
7.  Manege  suivant  la  revendication  6,  caracterise  par  le  fait  que  des  agencements  de  cellules  solaires  (7), 

situes  de  part  et  d'autre  de  la  diagonale  (D),  sont  disposes  sur  le  toit  (2)  du  manege  de  maniere  ä  pouvoir 
etre  rabattus  entierement  ou  partiellement. 

8.  Manege  suivant  la  revendication  7,  caracterise  par  le  fait  que  chaque  agencement  de  cellules  solaires  (7) 
estcomposed'un  segment-panneau  (71)  radialement  interieur  et  d'un  segment-panneau  (72)  radialement 
exterieur,  relie  de  facon  articulee  au  premier,  le  segment-panneau  radialement  exterieur  etant  rabattable 
sur  le  segment-panneau  radialement  interieur. 

55 
9.  Manege  suivant  la  revendication  8,  caracterise  parle  fait  que  dans  la  position  de  fonctionnement  normale, 

le  segment-panneau  interieur  (71)  est  dispose  de  facon  inclinee  et  le  segment-panneau  exterieur  (72)  est 
dispose  ä  peu  pres  ä  plat. 

10.  Manege  suivant  l'une  des  revendications  7  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que  trois  ou  quatre  agencements 
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de  cellules  solaires  (7)  sont  disposes  de  facon  symetrique  par  rapport  ä  un  axe  de  revolution  sur  le  toit 
(2)  du  manege,  les  aretes  radialement  interieures  des  agencements  de  cellules  solaires  delimitant  ensem- 
ble  un  triangle  equilateral  ou  un  carre. 

Manege  suivant  l'une  des  revendications  6  ä  10,  caracterise  par  le  fait  que  le  manege  est  monte  sur  un 
chässis  (10). 

6 
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Fig.  3 
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